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Kirmes
Die Hackfruchternte neigt ſich ihrem Ende zu

das Wintergetreide iſt längſt dem ſchützenden
Echoß der Erde anvertraut und nun beginnt
Rllerorts in den Dörfern das beliebteſte aller
Jändlichen Feſte die Kirchweih oder Kirmes
in Freudenfeſt für Alt und Jung Lieblicher
Kuchenduft durchzieht ſchon tagelang vorher die
Gaſſen in jedem Haus hebt ein großes Rein
machen an und manch fette Gans muß ihr
junges Leben laſſen um ſich in einen höchſt
appetitlichen knuſperigen Feſtbraten zu ver
wandeln

Es ſtellen ſich nämlich allerlet Gäſte ein
Nicht allein die ländlichen Verwandten benutzen
die Gelegenheit um einmal wieder die Vettern

ſtraße zu ziehen ſondern auch mancher Stadt
bewohner entſinnt ſich plötzlich irgend eines lieben
Freundes oder einer Hamſterbekanntſchaft auf
dem Dorfe

Tiefer Friede von keinem Wagengeklapper
entweiht liegt während der zwei Feiertage
Sonntag und Montag über dem Ort Zahji
reicher als ſonſt verſammelt ſich des Vormittags
die Gemeinde im Dorfkirchlein um das Kirch

weihevangelium vom Zöllner Zachäus des Nach
mittags aber hebt das Vergnügen an Die
älteren Herrſchaften plaudern gemütlich im
warmen Zimmer nachdem ſie den Rundgang
durch die Viehſtälle unternommen haben die
r tummelt ſich am Karuſſell in derSchenke jedoch dreht ſich das tanzluſtige Volk
ach den Klängen des Kirmeswalzers Hier er
eicht des Abends die fröhliche Stimmung den

SGöhepunkt und es ſoll mitunter nicht ganz ſo
ſolch frommen Tage

Waohin ein Kirmesvergnügen führen kkann
wiat Groß Gräfendorf bei Lauchſtädt
wo die Kirmes ſchon ſeit 60 Jahren verboten
iſt weil damals bei einer großen Kirmes
rauferei eine Perſon getötet wurde

Bevorſtehenöe weitere Ermäßigung
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Maßnahmen werden durch die zurzeit

t

der Fernſprechgebühren
Wie man von amtlicher Seite erfährt beſteht ber

der Reichspoſtverwaltung die Abſicht über die ab
1 Dezember bereits erfolgte Herabſetzung der

n Fernſprechgebühren hinaus eine weitere Ermäßi
gung vorzunehmen Ebenſo iſt damit zu rechnen
daß die Scheckgebühren die ſchon in letzter
Zeit herabgeſetzt wurden vorausſichtlich eine
weitere erhebliche Ermäßigung erfahren Die

etwas
flüſſigere Geldlage der Reichspoſt ermöglicht

Drei Monate Gefängnis
Am 24 Juli wurde in der Riedelſtraße das

ſie eine weijährige Töchterchen des Sipowachtmeiſters R
von einem Milchwagen überfahren und getötet
Der Lenker des Milchwagens ein junger Kauf
mann Erich ſtand nun geſtern vor Gericht
hen dauptete damals alle Vorſicht geübt zu

n

Ich wollte ſo ſagte er auf der Fahrt zum
MNilchverkauf aus der Merſeburger in die Riedel
traße einbiegen Das Pferd gewohnt in die
Weiſeſtraße einzubiegen gehorchte dem Zügel
zeichen nicht und ich mußte ſcharf anziehen Plötz
lich ſah ich das Kind vor dem Pferd und riß das
ſelbe nun herum Das gelang Das Vorderrad
ging an dem Kinde vorbei Erſt Leute machten
mich durch Zuruf darauf aufmerkſam daß das
Hinterrad das Kind erfaßt hatte Tatſache war
daß auch ſeine guf dem Wagen ſitzende Mutter
nichts von dem Unfall bemerkt hatte Der Vater
des Kindes ſah durch einen Zufall das Unglücg
mit an Das Kind war ſeiner Mutter nachge
laufen und der Vater wollte es nun ſuchen Er
kam gerade dazu als das Kind vor dem Pferde
war und im nächſten Moment ſchon von dem
Hinterrad getötet wurde

Das Gericht gewann aus den Zeugenaus
ſagen den Eindruck daß der Beklagte zu ſchnell
gefahren war Es erkannte darum auf drei

Monate Gefängnis billigte aber gegen Zahlung
einer noch feſtzuſetzenden Geldbuße dreijährige

Strafausſetzung zu
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einer Vortragsreiſe
findet ſchwebte kürzlich in größter Lebens

aus das ſich raſend ſchnell ausbreitete
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Graf Luckner in Lebensgefahr
Graf Luckner der ſich gegenwärtig auf

in Süddeutſchland be

gefahr Nur ſeinem Mute und ſeiner Ent
ſchloſſenheit hat er es zu verdanken daß er
ſein Leben retten konnte Jn dem Gaſthauſe
in dem der Graf übernachtete brach Feuer

Da
Graf Luckner einen geſunden Seemannsſchlaf
hatte war es ſchwer ihn zu wecken Als er

erwachte war die Gefahr bereits groß Kurz
n den
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entſchloſſen ſprang der Graf a u 5
ſeinem im zweiten Stockwerke ge
legenen Zimmer ohne Schaden zu
nehmen

Seit einigen Tagen sieht man heftig r
Gruppen vor einem Schaufenster hinter dem sicMunde offenbart Aus einer an feinen Drähten

schwebenden Kaffeekanne fliesst ununterbrochen ein
dicker Kaffeestrahl in die darunter gestellte Tasse
ohne dass die Kanne leer und die Tasse übervoll

ein

Wird Und der Sinn dieses Schaustückes

Dienstag den 28 Oktober 1924

Furchtbares Gasunglück
Sechs Perſonen durch einſtrömendes Leuchtgas ums Leben gekommen

Eine Folge des Gasarbeiterſtreiks

Jm Hauſe Burgſtraße 14 wurde Sonntag
mittag die ſechsköpfige Familie des Bauarbeiters
Wettmann tot aufgefunden Durch einſtrömende
Gaſe infolge eines Rohrbruches im Nachbarhauſe
hatten ſämtliche ſechs Mitglieder der Familie den
Tod erlitten

Jm einzelnen iſt darüber noch folgendes zu
berichten Der 47jährige Bauarbeiter Wettmann
bewohnte mit ſeiner Frau drei Söhnen im Alter
von 20 18 und 16 Jahren und einer 14jährigen
Tochter die Eckräume der Parterrewohnung Burg
ſtraße 14 Am Sonnabend abend war die Familie
noch im Kino Gegen 11 Uhr abends holte ſie
den Arzt da die Hausfrau ſtark herzleidend war
Kurz nach 1 Uhr kam die Tochter von einem
Vergnügen aus dem Volkspark Als am an
deren Morgen ſich bis 11 Uhr niemand von der
Familie zeigte benachrichtigten die Flurbewohner
denen die Sache verdächtig vorkam die Polizei
Man ließ die Wohnung öffnen und fand ſämt
liche ſechs Familienmitglieder tot auf Der Vater
war mit Strümpfen und Hoſe bekleidet während
die anderen Familienmitglieder in den Betten
lagen Die Tochter war am ganzen Körper und
am Halſe vollſtändig zerkratzt Man nimmt an
daß ſie ſich im Todeskampf die Kratzwunden bei
gebracht hat

Sofort wurden mit dem Sauerſtoffapparat
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt aber ſie blie
ben erfolglos

Jn dem Hauſe befindet ſich keine Gasleitung
wohl aber war am Sonnabend von Bewohnern
des Nachbarhauſes Burgſtraße 13 ſtarker Gas
geruch wahrgenommen und man hatte das Gas
werk benachrichtigt Dort herrſcht gegenwärtig

Streik Die Streikenden verweigern auch die Not
ſtandsarbeiten Die Wache die dort für ſolche
unvorhergeſehenen Notfälle eingerichtet iſt haben
ſie zurückgezogen So war nur noch ein Meiſter
und ein Arbeiter zur Verfügung

Beide machten ſich ſofort mit Privatinſtalla
teuren an die Arbeit zogen Gräben und ſicherten
ſo das Haus Nr 13 Jm Hauſe Nr 14 meldeten
die Bewohner nichts von Gasbeläſtigung Es
wird angenommen daß unter der Erde hindurch
Gas in die Wohnung im Erdgeſchoß das die
Familie Wettmann bewohnte eingedrungen iſt
Auffallend iſt daß die Familienmitglieder augen
ſcheinlich Erbrechen gehabt haben ehe ſie ſtarben
Das kommt bei Gasvergiftung nicht vor Bei
Vergiftung mit Leuchtgas ſchlummert der Menſch
ruhig hinüber in den Tod Weiter macht der
Umſtand bedenklich daß die Wettmannſche Woh
nung nicht ſo dicht von Gas erfüllt war wie das
ſonſt bei derartigen Unglücksfällen Vorausſetzung
iſt Die Verwaltung des Gaswerkes hat darum
Zweifel daß hier Gasvergiftung vorliegt Die
Ermittelung durch Sachverſtändige vor allem
durch die Aerzte müſſen da erſt noch einwandfreie
Feſtſtellungen ergeben

Am Sonntag früh ſchon war die Feuerwehr
eingeſetzt Sie grub weithin die Erde auf und
beſeitigte jede Gefahr Zwei Beamte der Feuer
wehr die ſich an den Arbeiten beteiligten ſind
übrigens ebenfalls an Gasvergiftung er
krankt und mußten ſich in ärztliche Behandlung
begeben

Die Leichen der verunglückten Familie Wett
mann wurden beſchlagnahmt Man brachte ſie zu
nächſt nach dem Gertraudenfriedhof

Regimentstag der 75 er
Der Verein ehem 75er zu Halle veranſtaltete

am Sonnabend und Sonntag im Stadtſchützen
haus einen Gedenktag an die Gründung des
Feld Artillerie Regiments Nr 75und ſeinen Einzug in Halle am 1 Oktober 1899
Gleichzeitig ſollte die Weihe zweier weiterer

amenstafeln zu dem am 27 Mai 1923
enthüllten Ehrenmal für die Gefallenen des
Regiments ſtattfinden

Der Regimentstag zu dem ſich bereits am
Sonnabend viele auswärtige Kameraden einge
funden hatten nahm ſeinen Anfang mit einem
Begrüßungsabend verbunden mit dem 13 Stif
tungsfeſt des Vereins ehem 75er in Halle der
im Stadtſchützenhaus beide Säle füllte

Jm unteren Sale konzertierte die Halleſche
Bergkapelle Leitung Muſikmeiſter Hans Teich
mann im oberen Saale die Steuerkapelle unter
Obermuſikmeiſter Steuer Fräulein Käthe Weber
ſprach den Vorſpruch das Quartett Nilius
Lau erfreute die Gäſte durch ausgezeichnete Ge
ſangsvorträge

Stabszahlmeiſter Knauff führte in der Be
grüßungsanſprache u a aus Aus Perleberg
Magdeburg Bromberg Sprottau und Frankfurt
a O kamen einſt die Batterien aus denen das
Regiment gebildet wurde Niemand konnte
ahnen daß dem ſtolzen Regiment eine ſo kurze
Lebensdauer beſchieden ſein werde Ueber 700
Kameraden ſind gefallen 86 Namen ſind noch auf
der 8 und 9 Tafel verewigt die in fremden
Regimentern dienten

GHeneralmajor a D Freiherr v Maſſen
bach der letzte Friedenskommandeur des Regi
ments wies darauf hin daß das Regiment ſeiner
zeit nur aus Freiwilligen beſtanden habe Die
Tradition die ihm fehlte habe es ſich im Welt
kriege errungen Warme Worte widmete der
General der guten Schule die einſt die Jugend
durchmachte

nter den zahlreichen Ehrengäſten befand ſich
auch Generalmajor Schlee Die Kriegervereine
hatten ſich zu dem Abend mit ihrer Fahnen ein
gefunden Auch Herr Stadtv Hoffmann der
Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes hielt eine
ne he in der er auf die Bedeutung des Tages

inwiesEin Ball beſchloß das Zuſammenſein bei dem
alte Kameraden ſich fanden und im Felde ge
ſchloſſene Kameradſchaft erneut wurde

Am Sonntag verſammelten ſich die Krieger
vereine auf dem Paradeplatz 45 Fahnen
wehten in dem großen langen Zuge der ſich
unter den Klängen der Marſchmuſik der Berg
kapelle der Görlach Kapelle und des Steuer
orcheſters in Uniform durch die feſtlich geſchmück
ten Straßen nach der Artilleriekaſerne bewegte
Jn der Artilleriekaſerne hatten ſich eingefunden
Generalmajor a D Freiherr v Maſſenbach
Generalmajor Schlee Bürgermeiſter Seydel
Stadtverordnetenvorſteher Buſſe Stadtrat Dry
ander und Diviſionspfarrer Schneider

Der Feldgottesdienſt
Um 10 Uhr traf der Zug der Kriegervereine

vor dem Denkmal ein voran der Spielmannszug
des Stahlhelm Die Steuerkapelle ſpielte nach

Das Wunder
An diesem ebenso Vverblüffenden wie amüsanten

Beispiel zeigen wir wie sehr jede altüberkommene
Anschauungsweise der kritischen Betrachtung bedarf

gilt besonders für die Kaffeezubereitung im
Nicht dasjenige Getränk ist das beste

Das
Haushalt
das nur aus reinem Bohnenkaffee vergestellt wird
ganz im Gegenteil

einem Trauermarſch das Lied Wir treten zum
Beten Hierauf ſprach Diviſionspfarrer Sch ne i
der über das Bibelwort Niemand hat größere
Liebe als der der ſein Leben gißt für ſeine
Freunde Er wies hin auf die Denkmäler auf
den Friedhöfen von Courrières und Lens wo ein
großer Teil der Gefallenen 75er ruht Wenn
Männer fallen im Kampfe für das Vaterland
dann iſt das kein Mord kein Sterben ſondern
dann iſt das ein Opfer

Nach dem Geſang des Liedes Ein feſte Burg
ergriff Generalmajor Freiherr v Maſſenbach
das Wort Die Dankespflicht an unſere ge
fallenen Kameraden iſt erſt dann erfüllt wenn
wir die Schuld lüge ausgemerzt haben Be
vor wir nicht erklärt haben Wir ſind es nicht ge
weſen iſt dieſe Dankespflicht nicht erfüllt Der
Redner gedachte der Zeit der Gründung des Regi
ments und ermahnte die Jugend zur Zucht und
Pflichterfüllung

Herr Hoffmann der VorſitzendeKreis Kriegerverbandes begrüßte die zum Weihe
akt Erſchienenen Es war einſt für Halle ein Er
eignis als es zu ſeinen 36ern noch die Artillerie
bekam Hoffentlich kommt die Zeit bald wieder

unſere alten Regimenter wieder erſtehen
önnen

Nach dem Hoch auf das Vaterland erklang das
Lied Deutſchland über alles Sodann wurden elf
große Kränze ſeitens des Magiſtrats und von
Verbänden am Denkmal niedergelegt

Die Muſik ſpielte Jch hatt einen Kame
raden Mit dem Großen Zapfenſtreich hatte
der Feldgottesdienſt ſein Ende erreicht Und es
begann der Vorbeimarſch vor dem Denkmal den

neralmajor v Maſſenbach abnahm
Wieder bewegte ſich der Zug nach dem Stadt

ſchützenhaus zurück wo die Fahnen aus dem
Zuge ſchieden der ſich hierauf auflöſte Am
Sonntag fanden noch um 3 und 7 Uhr Militär
konzerte in beiden Sälen des Feſtlokales ſtatt

Prächtiges Herbſtwetter begünſtigte den unge
ſtörten harmoniſchen Verlauf des ſchönen Feſtes
Es wurden über 1400 Feſtabzeichen ver
kauft die Beteiligung war aber viel größer

Straßenraub
Am Sonnabend abend 10,30 Uhr wurde

in der Poſtſtraße an der Ecke der AlbertDehne
Straße gegenüber dem Kaiſerdenkmal ein
frecher Straßenraub verübt Zwei junge Bur
ſchen hatten ausgekundſchaftet daß die Kaſ
ſiererin eines hieſigen Kinotheaters dort regel
mäßig ihren Weg mit der Kaſſe nahm um in der
Zentrale abzurechnen Sie fielen am Sonn
abend als die Dame mit einer Begleiterin
wieder jene Stelle paſſierte über ſie her und ent
riſſen ihr im Nu die Taſche die die Einnahme
des Theaters barg Die beiden Halunken von
denen der eine ein Rad führte ſind unerkannt
entkommen Der Aeltere iſt etwa 20 Jahre der
Jüngere 16 Jahre

des
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im Gemeindearbeiterſtreik

Auf Veranlaſſung des Schlichters trat am
Sonnabend in Magdeburg die Schlichtungs
kommiſſion zuſammen Sie kam zu folgendem
Schiedsſpruch

Die Lohngruppen bleiben für Oktober die
gleichen ab November werden ſie von Betriebs
auf Leiſtungsgruppen umgeſtellt Die Lohn
erhöhung beträgt im September 3 Pfennig im
Oktober nochmals 3 Pfennig und im November
weitere 2 Pfennig für die Stunde Die
Erklärungsfriſt für die Parteien läuft bis
Dienstag mittag

r

Jm Anſchluß an dieſe Mitteilung kommt aus
Magdeburg noch folgende ſeltſame Mit
teilung

Oberpräſident und Techniſche Nothilfe
Nach der tatſächlich erfolgten Ankündigung des

Oberpräſidenten Hörſing die Techniſche Nothilfe
zurückzuziehen falls bis Montag der Streik nicht
beendet ſei lehnte es der Arbeitgeberverband ab
in Verhandlungen einzutreten Der Regierungs
präſident als Vertreter des Oberpräſidenten gab
nachdem der Arbeitgeberverband und auch der
Magiſtrat mit Reichs und Staatsminiſterium in
Berlin Fühlung genommen hatten eine Er
klärung zu dieſer Ankündigung ab dahinlautend
daß der Spruch erfolgt wäre weil der Oberpräſi
dent nicht um den Einſatz der Techniſchen Not
hilfe befragt worden ſei und weil ſie über den
ihr zuſtehenden Rahmen hinausarbeite Außerdem wolle der Oberpräſident die
Tätigkeit der Nothilfe genau nachprüfen Dieſe
Erklärung wurde dem Schlichter und dem Magi
ſtrate in Magdeburg zugeſtellt

2

Die Streiklage in Halle
Bei der Gartenbauverwaltung haben 16 Mann

die Arbeit aufgenommen Von den Straßen
reinigern arbeiten 28 darunter 22 Kutſcher Sonſt
iſt die Lage unverändert

Von den neuen Schrebergärten
ſüdlich der Kietlebener Chauſſee

Am geſtrigen Sonntag wurde in der neuen
Gartenkolonie tüchtig gegraben Bäume gepflanzt

und auch ſchon Steine und Holz zum Bau der
Lauben angefahren Es ſind etwa 300 Gärten ver
geben worden in der durchſchnittlichen Größe von

je 300 Quadratmetern Kinderreiche Familien
erhielten trotz der großen Nachfrage größere bis
ca 500 Quadratmeter Das beim Ausſchachten
der Fußwege gewonnene Erdreich ſoll zum Auf
füllen tiefer Stellen benutzt werden ebenſo auch
die Erde eines geplanten etwa 2 Meter tief aus
geworfenen Abzuggrabens

Kolonialland Afrika im Film
Ein Lichtbildervortrag des Oberlt z S

a D Bauer über unſer verlorenes Kolonial
land Afrika fand Sonnabend abend im
Thaliaſaal ſtatt Man konnte wohl mit Recht
erwarten daß weite Kreiſe unſerer Bevölkerung
ihrer Liebe und ihrem Schmerz über den Verluſt
unſerer Kolonien durch einen Maſſenbeſuch Aus
u geben würden Leider war es nicht der
Fall

Feſſelnd und lehrreich war das Gebotene
Das was deutſcher Fleiß und deutſche Kultur
in unſeren Kolonien geleiſtet hatten bot ſich
den Blicken Die Entwicklung und Entſtehung
unſerer Kolonien bis zum Kriege ließ jedes
deutſche Herz in freudigem Stolz höher ſchlagen

Man bekam einen Einblick in die Sitten und
Gebräuche der Bevölkerung und konnte ſich einen
Begriff machen über Art und Weiſe der Ge
winnung von Silber Kohle uſw in den Kolo
nien Entſtehung Verarbeitung und Verſand
von Kakao Tee Kaffee und anderen P o
r ließ uns ermeſſen was wir verloren

aben
Ein beſonderes Kommando hatte im Frie

den den Film aufgenommen wurde aber von
den Engländern verhindert in das Jnnere
Afrikas vorzudringen Dankbar und beifalls
freudig folgten die Zuhörer den Ausführungen
des Redners

Kapitän Schneider mit 50 Berberlöwen
Der berühmte Tierbändiger Kapitän Alfred

Schneider trifft mit ſeinen 50 Berberlöwen Ende
ktober hier ein um am 31 dieſes Monats im

UfaTheater Walhalla ein Gaſtſpiel zu begin
nen Es iſt der größte Löwendreſſurakt der Welt
den Kapitän Schneider bietet

Alfred Schneider zuerſt Architekt dann Sports
mann um die Jahrhundertwende europäiſcher
Rennmeiſter erſann wie der Artiſt ſchreibt und
produzierte als erſter La fleche humaine führte
die erſten Löwen vor das Filmobjekt und hat bei
über 100 Weißwandwerken mit ſeinen ſpielſiche
ren Rieſenkatzen mitgemimt Seine wackere Ge
noſſin bei der Arbeit im Käfig iſt die einſtCakewalk tanzende bravoureuſe Miß Marzella
ſeine jetzige Gattin Der Bändiger mit dem
weichen tierlieben Herzen den eiſernen Nerven
und dem ſtählernen Auge nennt man ihn in
Vändigerkreiſen

Der Bohnenkaffee für sich allein hat keine genü
gende Löslichkeit Er bedarf um zu kräftigerer Wirkung
zu gelangen eines Zusatzes von echtem Weber s
Carlsbader
Vollkommenheit in Farbe Aroma und Fülle Verlangen
Sie aber stets das echte Carlsbader

Otto E Weber G m b Radebeul Dresden

Das zubereitete Getränk zeigt dadurch

mit der Krone



Die Schlinge
Es dämmert Ein kalter Wind ſtreicht durch

die Büſche Gleich einem Purpurball iſt die Sonne
am Doriszont verſchwunden Unter einer dicken
Buche zwiſchen den Wurzeln verſteckt iſt eine
handgroße Oeffnung Sie liegt zwiſchen allerlei
Slattpflanzen durch die bindurch ein ſchmaler
Pfad führt Plötzlich huſcht etwas Graues an der
Oeffnung vorbei eine ſichernde feine Naſe wird
ſichtbar und bald kommt der Kopf zum Vor
ſchein Ein Karnickelbock Die Si e liegt noch
m Vau ihr iſt die Sache noch nicht geheuer
Aber der Bock hat Hunger und will äſen Lang
ſam beſchreitet er das Vorgelände Alles ſicher

im nur eine Hummel ſummt um eine ſväte

Da kommt ein Arbeiter des Weges Huſch iſt
der Vock verſchwunden Er benutzt die Gelegen
heit den zweiten Ausgang ſeines Baues zu in
pizieren Alles in Ordnung Nun kanns los
gehen Sein Wechſel führt um den Stamm herum
in etwas unregelmäßiger Linie durchs Gebüſch
Er ſieht aus als ob ein Pferd alle Tage auf ihm
entlang liefe ſo ausgetreten Und der Bock über
legt ob er ſich nicht einen anderen Wechſel an
gewöhnen ſolle elleicht nach rechts zu den Kohl
feldern Aber im nächſten Augenblick hat er den
Einfall wieder vergeſſen und wechſelt langſam
m

Drüben wo ſie gemäht haben ſprießt noch
grüner fetter Klee Allerdings gibt es dort immer
Kampf mit dem greulichen Kerl von der Eiche
rüben am anderen Ende des Gartens aber ohne
Kampf kein Sieg Deſto beſſer ſchmeckts dann
Unwillkürlich blickt ſich der Bock nach ſeiner Häſin
um Die hat ſich auch aus dem Bau entfernt
und ſichert an der anderen Seite der Buche

Plötzlich ſtutzt der Bock Gibts bloß ſo dumme
Menſchen Da hängt in einem kleinen Buſch
werk das der Wechſel durchzieht eine Schlinge
ine goldig blitzende Schlinge direkt im Windi
Und einen Geſtank verbreitet ſie als ob der
Schlingenſteller ſich die Tabakspfeife damit aus
geputzt hätte Und in die Schlinge ſoll ich etwa
neingehen s muß aber eine Marke
Schlingenſteller geweſen ſein der dies Ding da
aufhaumelte

Und der Bock beguckt ſich hohnlächelnd den
Kupferdraht und wechſelt rechts ab Plötzlich
zerrt ihn etwas am Halſe Verdammt die däm
lichen Schlingpflanzen Er rückt zurück da zieht
es ſich zuſammen immer mehr und mehr immer
enger Nur ein Pfeifen kommt noch aus dem zu
geſchnürten Hals ein fürchterlicher Todeskampf
Annt dann die Ohnmacht und bald darauf das
Ende
Die erſte Schlinge war nur eine Finte Rechts

im Buſch hing die richtige ausgeglühter Kupfer
raht Jeit der letzten Jagd ausgekocht im ſieden

dem Waſſer grüngrau unerkennbar ganz raffi
niert ſo geſtellt daß der Bock hineinlaufen muß

Die Häſin kommt Unaufhörlich ſichert ſie
den Wechſel entlang Auch ſie bemerkt die ſchöne
Shlinge und nießt vor Vergnügen Jm nächſten
Augenblick aber ſtockt ihr Herzſchlag Jhr Männ

ihr liebes ſüßes Männchen in eine Schlinge
geraten

Und da raſſelt es auch ſchon durch die Büſche
Der Jäger kommt Ein Polack vom Gut ſchmie
rig mit fettigem Haaz Huſch iſt die Häſin weg
Und von Ferne ſieht ſie wie der Pole den Bog
aus der Schlinge befreit und in einen Sack ſteckt
Schinder möchte die Häſin ihm nachrufen aber

ſie kann nicht
Aber ſchon am nächſten Tage ſtreicht ein

friſcher Bock um den Witwenbau Er ſpannt in
die Lage und will ſich vormerken laſſen fürs Früh
iahr Jhm bat man die Häſin geraubt Oh
dieſe Menſchen

Das Spiel mit Streichhölzern
Jn Verbrennungsgefahr

Geſtern abend gegen 2411 Uhr wurden Be
wohner des Hauſes Kl Brauhausſtraße 7 durch
das Geſchrei von Kindern auf den Ausbruch eines

ſtücks gelegenen Wohnung die verſchloſſen war
aufmerkſam Sie benachrichtigten ſofort die Feu r
wehr und verſuchten inzwiſchen ſelbſt über eine
Leiter und durch die eingeſchlagene Tür in die
ſtark verqua nte Wohnung einzudringen Durch
die ſchnell eingetroffene Feuerwehr die mittels
einer Ausſchiebeleiter mit Löſchgeräten von der
Straße aus vorging wurden die Hausbewohner
unterſtützt ſo daß es gelang das eine der Kinder
unverſehrt zu retten während das andere mit
ſchweren Verbrennungen durch den
Krankenwagen der Feuerwehr der Klinik zu

r werden mußte Die Entſtehungsurſache
ſt in dem Spielen der Kinder mit Streichhölzern

zu ſuchen

Der Figarrenverkauf in Bahnhofs
wirtſchaften

Veränderte Judikatur
Mit der Frage ob Bahnhofswirte auch vor

7 Uhr früh und nach 7 Uhr abends Genußmittel
insbeſondere Zigaretten verkaufen dürfen hatte
ſich das Kammergericht in einem Strafprozeß
gegen den a swirt K zu beſchäftigen der
ſeit Jahren Pächter der Bahnhofswirtſchaft in
Oranienburg iſt K war zur Verantwortung ge

en worden weil er fortgeſetzt ſeinen Verkaufs
tand im Jahre 1923 entgegen der Beſtimmung
des S 9 der Demobilmachungsverordnung vom
18 u vor 7 Uhr früh und nach 7 Uhr
abends für den geſchäftlichen Verkehr offenge

und zu dieſen Zeiten auch an Nichtreiſende
igarren uſw verkauft habe K behauptete nach

Bu der allgemeinen Beſtimmungen für die
ahnhofswirtſchaften ſei er verpflichtet die

Warteſäle und den Vorraum auch früh vor 7 Uhr
und abends nach 7 Uhr offenzuhalten Während
das Schöffengericht den Angeklagten freiſprach
verurteilte ihn die Strafkammer zu einer Geld
ſtrafe weil er vor 7 Uhr früh und nach 7 Uhr
dere keine Zigarren an Nichtreiſende verkaufen

urfte
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte

Reviſion beim Kammergericht ein welches auch
den Angeklagten freiſprach und in Ueberein
ſtimmung mit dem Reichsgericht u a ausführte
Der Gewerbebetrieb der Eiſenbahnunternehmungen
umfaſſe bei der Perſonalbeförderung auch alle die
jenigen Einrichtungen die dem Bedarf der
Reiſenden insbeſondere ihre Verſorgung mit Nah
rungs und Genußmitteln während der Zeit der
Reiſe zu dienen beſtimmt ſeien daher
ſeien Bahnhofswirtſchaften und andere den
erwähnten Zweck erfüllende Verkaufsſtellen ſo
weit ſie auf Anordnung der Eiſenbahnver
waltung innerhalb ihrer Betriebs
räume eingerichtet werden als bloße Hilfs
betriebe des Eiſenbahnunternehmens anzuſehen
dabei mache es keinen Unterſchied ob die Eiſen
bahnbehörde durch eigene Angeſtellte tätig werde
oder durch Pächter dieſe Tätigkeit ausüben laſſe
Eine Veranſtaltung die nach Anordnung der
Bahnverwaltung ausſchließlich dazu dienen ſolle
den nach der Verkehrsauffaſſung ſich richtenden
Bedürfniſſen der Reiſenden Rechnung zu tragen
werde im allgemeinen als ein Teil des Gewerbe
betriebes der Eiſenbahnverwaltung angeſehen und
verliere ihre Eigenſchaft als Hilfsbetrieb der
Eiſenbahn auch nicht durch die bloße Möglichkeit
einer Benutzung auch durch Nichtreiſende Uner
heblich ſei ob ſich der Betrieb außerhalb oder
innerhalb der Bahnſperre abſpiele Der Betrieb
des Bahnhofswirtes ſei unbedenklich dann als
Hilfsbetrieb des Eiſenbahnunternehmens anzu
ſehen wenn er überwiegend den Bedürfniſſen der
Reiſenden diene daß dies vorliegend nicht der
n geweſen ſei könne gegenwärtig nicht mehr
eſtgeſtellt werden

Das Kammergericht iſt mit dieſer Entſcheidung
Feuers in der im erſten Obergeſchoß dieſes Grund

I qusfrauen
Verwendet nur

von ſeiner bisherigen Rechtſprechung abgewichen

beſſern

Der während des Ruhr
einbruchs von den Franzoſen aus Bochum ver
triebene und hier beſchäftigt geweſene Kriminal
kommiſſar Hahn iſt zu der ſtaatlichen Polizeiver
waltung in Vochum zurückbeordert worden
Kriminalſekretär Dubiel iſt zum Kriminalkom
miſſar bei der ſtaatlichen Polizeiverwaltung in
Halle ernannt worden

Aus Lebensüberdruß vergiftete ſich in ver
angener Nacht der Schriftſetzer Hermann Mus
ake Große Wallſtraße 28 mit Zyankali Der

61jährige Mann hatte ſich ſchon im Juli den Todgeben wollen indem er in ſeiner Wohnung die
Gashähne aufdrehte

Stadttheater Heute Montag 6 Uhr
Triſtan und Jſolde Muſikaliſche Leitung

Fritz Volkmann Dienstag Zigeunerbaron
Mittwoch Othello Donnerstag Undine
Freitag Erſtaufführung von Wetterleuchten
Sonnabend Die neugierigen Frauen

Das Klingler Quartett gibt ſeinen erſten
Kammermuſikabend am 4 November unter Mit
wirkung des bedeutenden Klarinettiſten Philipp
Dreisbach von der Stuttgarter Staatskapelle
Näheres ſ Mnzeige am Sonnabend

Konzertabſage Der für heute Montag an
gekündigte Brahms Abend im Logenſaal
Albrechtſtraße iſt wegen plötzlicher Erkrankung
der Sängerin abgeſagt

Von der Polizei

Aus den Parteien
Deutſche Volkspartei

Heute abend 8 Uhr im Bismarckzimmer
des D V Hauſes Große Steinſtr 37 eine
Sitzung der Bezirksführer und des G A ſtatt Um
Feitiges und pünktliches Erſcheinen wird ge

eten
Der Partei zugedachte Wahlſpenden auch

der kleinſte Betrag iſt willkommen bitten wir
an Herrn Carl Bieling Charlottenſtr 11 einzu
ſenden

Volksparteiler meldet euch zur Wahlhilfe in
der Geſchäftsſtelle des Ortsvereins Landwehr
ſtraße 3 I

Aus dem Leſerkreiſe
Für Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe übernimmt die
Schriftleiturg nur die vreßgeſetziiche Verantwortlichkeit
Ohne Namensunterſchrift eingehende Einſendungen

werden nicht verückſichtigt

Der Streit um das Waſſergeld
Mit Jntereſſe wird jeder in der Zeitung

die Berichte über die letzte Hausbeſitzerverſamm
lung geleſen haben Die Wünſche die dort vor
gebracht ſind können nur erfüllt werden wenn
die Wohnungszwangsvwirtſchaft fällt Daran iſt
vorläufig noch nicht zu denken Die Regierung
fühlt ſich außerſtande die Verantwortung zu
übernehmen für die Verwirrung und für den
Aufruhr der dann entſtünde Die Zwangsvwirt
ſchaft kann nur nach und nach abgebaut werden
in demſelben Tempo wie ſich unſere Verhältniſſe
insbeſondere die auf dem Wohnungsmarktt

rn Es ſoll gewiß nicht beſtritten werden
daß die Zwangswirtſchaft den Hausbeſitzern
große Opfer in der verſchiedenſten Beziehung
auferlegt Das iſt gewiß ein Uebel und zu
beklagen Aber das Unheil wäre unvergleichlich

e wenn wir die Zwangsvwirtſchaft nicht
ätten

Die Klagen der Hausbeſitzer darüber daß
ihnen das Gericht die Erhebung von Waſſergeld
uſw als unberechtigt abgeſprochen hat ſind zu
verſtehen Aber ſolange das Urteil Rechtskraft
hat und nicht durch ein neues abgeändert iſt
kann man die Mieter nicht zwingen Geld für

wwv xm jòh

S G

Pudding Pulver

J Treppenbeleuchtung uſw zu bezahlen
s t ja wohl ſchon ein neuer Prozeb an

ig gemacht und der erſt kann eventueVer ältniſſe ſchaffen ß
eſte iſt natürlich wenn ſich Hausbeſitze

und Mieter inzwiſchen durch Ausſprache eini
gen vielleicht in der Weiſe daß der Miete
unter Vorbehalt Waſſergeld uſw u oder
ſich dem Hauswirt gegenüber bereiterklärt nach
zuzahlen wenn ein anderes Urteil kommt

Jntereſſant iſt es übrigens daß der
des Hausbeſitzervereins in Rechtsſachen

hän
neue

Das

Her
Rechtsanwalt Dr Starke den rielbeſprochener
Spruch beim Gericht erwirkt hat

Unſer Stgaötbadö
Daß unſer Stadtbad eine ausgezeichnete ſanji

u

Führe

täre Einrichtung iſt die nicht jede Großſtadt hat
und daß man nach dem Bad wie ein neuge
borener Menſch dieſes Haus dankbar verläßt n
ſehr ſchön Doch daß die Schwimmhalle be
ſonders an den Sonnabendnachmittagen
große Lärmhalle iſt iſt weniger ſchön Für
einen Werktagsmenſchen der täglich 9 Stun,
den zu ſchaffen hat und vielleicht einige Stunden
eher Feierabend machen darf iſt es nahezu uner
träglich in dieſen Stunden ein Schwimmbad z
nehmen Der Lärm den hier 150 200 Kinder
durch Schreien Haſchen Springen uſw ven
urſachen dröhnt in der Halle derartig daß es für
einen Erwachſenen wirklich keine Erholung ſt
zu baden ſondern daß er um ſeine Nerven zu
ſchonen die Halle ſo ſchnell wie möglich verlaſſen
muß Kann hier kein Wandel geſchaffen werden
Vielleicht daß ein oder zwei Nachmittage in der
Woche

an den Vormittagen zu baden wird den richtigen
Genuß haben vom Bad denn erſtens fehlt der
Lärm der Kinder zweitens braucht man keine
Ueberfüllung zu fürchten und dann tut ein Bad
am Vormittag an und für ſich wohler

Jn den erſten Jahren war das Bad auch an
Sonntagvormittagen geöffnet Da war es ieden
Badefreund möglich den Sonntag mit einem
erfriſchenden Morgenbad anzutreten Warum iſt
das heute nicht mehr Würden nicht fünf oder
zehn Pfennige Zuſchlag pro Bad die Mehrkoſtoen

Ueberſtundenlöhne uſw decken
Während Erwachſene oft ewig warten müſſen

um eine Waſchgelegenheit zu gewinnen ſtehen
die Kinder faſt ſtundenlang unter den Warm
waſſerbrauſen und wärmen ſich Dieſe Brauſen
könnten an kinderfreien Nachmittagen von Er
wachſenen zum Waſchen benutzt werden zu dein
Zwecke ſind ſie ja eigentlich da M W

Vereins Kachrichten
Mitteilungen von Vereinen uſw werden unter dieſer
Rubrik zum ermäßigten Preiſe von 30 Goldpfennigen

für die Zeile aufgenommen
S

Stahlhelm Jungſtahlhelm Dienstag den
28 Oktober 8 Uhr abends große Mitglieder

die Schwimmhalle nur für Leute über
16 Jahre geöffnet iſt Weſſen Zeit es erlaubt

I

eine

verſammlung im Deutſchen h
Leipziger Straße 63 Bericht über die Lage
Stellungnahme zu den Wahlen Vortrag des
Kam Zenne Jena Ueber meine Erlebniſſe als
letzter Ueberlebender der Wiesbaden

Deutſcher Offizierbund

Geſang Frau Dr Noethe
Saale geitungs GeſellſchaftEigentum und Verlag

m v H
V a für den redakttonelleneil Dr Erich Krüger Halle a d für den
Anzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech
ſtunde der a Wochentäglich nur von 9 bis
10 Uhr Für Aufvewahru

wird keinerlei Gewähr übernommen

d S Verantwortli

Vnüben
freffliche W
Ouslitär S

Ah

Der Figeunerbaron
Aufführung im Halliſchen Stadt

theater
Nach längerer Abweſenheit ſprach er wieder

inmal auf unſerer Bühne vor Da ſein idealer
Lebenszweck Das Borſtenvieh und Schweineſpeck
während der Kriegsjahre auch von anderer Seite
geteilt und mehr als ſonſt gewürdigt wurde die
Muſik von Johann Strauß in heutiger Zeit immer
erfriſchender wirkt ſo fand er eine äußerſt herzliche
Aufnahme Allerdings wäre es dringend zu wün
ſchen daß ſein Gewandl ſeine prächtige muſi
kaliſche Einkleidung künftig in noch vorteilhaf
terem Lichte gezeigt würde als es geſtern ſeitens
des Dirigenten Georg Haupt geſchah Es nahm
ſich ſo manches Stück der Partitur etwas ſpieß
bürgerlich hausbacken aus Schon der Ouvertüre
fehlte der rechte Schmiß der Elan die feine Her
ausgrbeitung und Gegenüberſtellung der Kontraſte

Auf der Bühne ging es weit beſſer zu als
man danach erwarten ſollte Wie müßte das Werk
erſt wirken wenn ſein Charakter vom Kapellmeiſter noch biſer getroffen würde Als Arſena

fiel Martha Kolb ſehr angenehm auf durch
die Friſche und temperamentvolle Auffaſſung and
Wiedergabe während die Saffi geſanglich zu
matt blieb Harriet Awißus blieb hinter
den Erwartungen zurück die man auf ſie geſetzt
hat Die an ſich wohlklingende Stimme müßte
noch mehr Glanz und Charakter bekommen
Walther Katham mer überraſchte als Sandor
Barinkay Man börte Töne von ihm die man an
ihm gar nicht gewöhnt iſt Einiges bedarf aller
dings noch der Ueberfeilung Ewald Böhmer
zeigte uns einen prachtvollen J während
Paul Herlt als Kälmän Zſupän die Lacher ſtets
auf ſeiner Seite hatte Er war wirklich als Dar
ſteller ausgezeichnet der Sänger entzückte
weniger Kein Wunder da er ſeine Stimme der
talentvollen Tochter vererbt hatte Sehr gut ſang

und ſpielte Henriette Böhmer die Czipra ebenſo
unübertrefflich war Hermine Ziegler als Mira
bella Trefflich gab Alexander Majewski ſeine
Hochwohlgeboren den Sittenkommiſſär Conte
Carnero während ſein Filius Ottokar wenig
glücklich von Hellmuth Erdmann gezeichnet wurde

Die Spielleitung Paul Herlts hatte wirkſame
Bühnenbilder geſchaffen die das Auge erfreuten
Das Publikum amüſierte ſich köſtlich Frey

Buſch Quartett

Jm letzten philharmoniſchen Sonderkonzert des
vergangenen Winters lernten wir Prof Adolf
Buſch wohl den größten Geigenmeiſter unſerer
Zeit der berufen ſcheint das künſtleriſche Erbe
Joſeph Joachims anzutreten mit Rudolf Serkin
zuſammen als unvergleichlichen Jnterpreten von
Violinſonaten kennen Man gewann den Eindruck
einer überwältigenden Künſtlerperſönlichkeit mit
unerhörtem geigeriſchen Können und einem ur
ſprünglichen Muſikertum das in ſeiner eruptiven
Art einer elementaren Naturgewalt vergleichbar
wäre

Dieſer Eindruck erneuerte ſich vorgeſtern im
2 Sonderkonzert der Philharmonie wo wir Ge
legenheit hatten Adolf Buſch im Verein mit ſeinen
hervorragenden Quartettgenoſſen Karl Doktor
Göſta Andreaſſon und Prof Paul Gr üm
mer zu hören Das Muſtizieren der vier Künſtler
war prachtvoll aufeinander abgeſtimmt techniſch
von höchſter Meiſterſchaft und belebt von einem
eminenten rhythmiſchen Jmpuls Der ſchlug gleich
mächtig Feuer in den Herzen der natürlich überaus
zahlreich erſchienenen Zuhörerſchar bei dem Beet
hovenQuartett Op 97 Moll das die Künſtler
erfreulicherweiſe dem eigentlichen Programm am
Anfang hinzufügten Von dem folgenden Mozart
Köchel 469 erreichte der erſte Satz nicht ganz die

erwartete Höhe aber das Adagio erklang in
wundervoll warmer Kantabilität und das Scherzo
mit allerfeinſter rhythmiſcher Delikateſſe

Den Schluß des Abends bildete ein Reger
Moll Op 74 für Halle Erſtaufführung Der

erſte Satz iſt zwar etwas borſtig das Werk ſteht
in zeitlicher Nachbarſchaft der berühmten CDur
Violinſonate in der bekanntlich kaum ein CDur
Akkord vorkommt aber enthält doch ſchon viele
Züge des geklärten Reger die zart träumeriſchen
Ueberleitungspartien und die empfindungstiefe
und innige zweite Themengruppe Jm zweiten und
vierten Satz ſchlägt Regers unvergleichlich meiſter
liche und urwüchſige humoriſtiſche Ader während
der Variationenteil mit einem ſchlichten faſt volks
tümlichen Thema und einer verſchwenderiſchen Fülle
von Figuration einen ſchier unerſchöpflichen Born
reichſter Muſik darſtellt Die ganze Schönheit
dieſes Satzes geht einem allerdings erſt auf wenn
er ſo ſchlackenlos im Ton und ſo rein in Linie und
Figurenwerk vor unſerm Ohr erblüht wie in derWiedergabe des BuſchQuartetts das überhaupt
dem ganzen Werk ein nicht zu übertreffender Aus
deuter wurde

Der Beifall war beſonders nach dieſer Glanz
leiſtung außerordentlich ſtark und begeiſtert

Dr Hans Gaartz
Der wiſſenswurm

Bauernkomödie von Anzengruber im Thalia
theater

Jm Thaliatheater ging geſtern der wiſſens
wurm über die Bretter Das iſt nun ſo eine eigen
artige Sache mit den Anzengruberſchen Bauern
komödien Sie bewegen ſich in einem Milieu
das den Menſchen an Elbe und Rhein unbekannt
iſt und wenn ſie es kennen dann nur aus Urlaubs
reiſen und die führen auch nur ſelten nach Ober
öſterreich wo dieſes Stück ſpielt Der dortige
Bauernſchlag iſt arg bigott aber die Kraftnatur
läßt ſich oft nicht zügeln und ſo trägt mancher was
in der Seele umher manchmal einen Totſchlag in
einer Rauferei manchmal ſo etwas wie der Grill
hofer der von Kurt Hend rich recht gut charak

teriſiert wurde von dem leidigen Dialekt ab
geſehen

Der Duſterer ſein Schwager das typiſche
Bild des bäuerlichen Erbſchleichers packt nun bei
der Liebesgeſchichte die dem Grillhofer in ſeiner
Jugend zuſtieß an und bringt durch ſeine frommen
Sprüche den wiſſenswurm im Grillhofer zur

Er iſt hart daran dem DuſtererBewegung reſeinen Hof zu verſchreiben damit er deſſen Familie
als Fürbitter gewinnt wenn er einmal geſtorben

Nächſte Zuſammen
kunft der Frauengruppe findet Mittwoch deng
29 d 25 Uhr Magdeburger Str 62 ſtatt

Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b H

ng unverlangter Manuſkripte

iſt Der Duſterer von Oskar v Xylander
war eine künſtleriſche Leiſtung

Waſtl

iſt der Großknecht bei Grillhofer und der erklärte
Feind des Duſterer Rosl Tilde Emar die

n wurde mit dem Dialekt am beſten
ertig

urwüchſig und friſch Auch die Annamirl

glänzend charakteriſiert durch den
iodelnden und ſchuhplattelnden Fritz Gün z el

Jhr Spiel war richtig e
rne

t

h

Kirchhof f ging an Anzengruber hat Paul
Thetter
geſchrieben

ange die Rolle der Horlacherlies
des unehelichen Kindes des Bauern auf den Leib

War das ein blitzſauberes Dirnderl
und luſtig Eine helle Freude war es ſie tnit dem
Waſtl tanzen zu ſehen und es gab ſtarken Beifall
Leonhardt der Fuhrknecht Emanuel vom

eber und Poltner Otto Tiedemann
krankten am Dialekt Eine ſehr gute Leiſtung
war die der Poltner Bäuerin von Vilma
Dülfer Nur kann man es nicht verſtehen daß
dieſes reſolute Weibsbild ſolche Waſchlappen von
Söhnen hatte wie den Natzl und den Hans Das
ſind zwei flotte fidele Burſchen die beſſer in eiger
anderen Attidüde auf die Bühne kommen als der
von Halbkretins

Nach dem etwas ſchwachen erſten Bild kam
Leben in das Spiel Grillhofer muß zum Schluß
als er ſich aus den Krallen des Eröbſchleichers be
freit etwas kraftvoller ſein Es gibt in dieſem
Stück keine Neberfiguren ſie müſſen alle wie aus
einem Guß daſtehen
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